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genÖössischen Schwierigkeiten widerstand Grundlegung“ un! „Konkretion“ Tiefen-
der Versuchung, ıne bestimmte DC* lotungen einzelnen Fragestellungen;

schichtliche ase des Lebens der Kirche Versuche, die Aktualität VO  - Bonhoefifers
dessen ea stilisieren. TEHIC Überlegungen thesenartıg rweısen

führte die nahezu zeitgleich miıt dem Lan- Im Verständnis VO.  — Theologie als „Funk-
deskonzil VO  - Oskau einsetzende kom- tion der Kirche“ VO  — Barth beeinilusst,

ebenso VO. der Lutherforschung armunistische Herrschafit dazu, ass viele
der Beschlüsse N1IC. DZWw. kaum UuMms$sC- o  S, zeige sich BonhoeHer VOLI em In

werden konnten Wenn diese auf Je seliner Zeıt als Predigerseminardirektor
verschiedene Weise insgesamt dennoch „als konsequent spiritueller un! adikal
DIs über das Ende der Oowjetunion hinaus kirchlicher Theologe“(  . uch philoso-
weiterwirkten, verwelist 1€es aul den phische regungen a Max cheler,

Theodor Lätt: ernar:‘ risebach) sindWert, den welıltere tudien dieser A TÜr
das Verständnis der russisch-orthodoxen erwähnt. Singulär TÜr den ekklesiologi-
Kirche edeuten können. Die el auf- schen Ansatz TUr die amalige Zeit gilt
scheinenden theologischen Herausiorde- Bonhoeftiers Versuch, „den Dialog ZWI1-
TUuUNsSCHIL un Antwortstrateglıien Ssind 1mM schen Theologie un: Sozialphilosophie
ökumenischen Dialog mutatıs mutandis un! Sozlologie eröffnen“(38).
uch für die anderen Kirchen un kirch- Kap („Ortsbestimmungen“; 11—-21

Problem-lichen Gemeinschaften VO  - grolßsem Inte- erortert die Forschungslage,
kreise wWI1e Zusammengehörigkeit VO  -

reiıburg Michael Quisinsky Theologie un! Biographie, das Verhältnis
VO  - wissenschaftlich-theologischer efle-
X10N un kirchlicher PraxIis, Verzicht auf
eın theologisches System i In KapZimmerling, Bonhoeffer als Praktischer

eologe, Göttingen (Vandenhoec („Ekklesiologische Entdeckungen“; D Dn
Ruprecht) 2006, 231 S, kt ISBN 56) wird die IC als ixpunkt INn Bon-
3.:525-55451-<6 OelIlers en un! Wer. behandelt;

„biographische Hintergründe un Ent-
ährend die Faszinationskrafit Bon- scheidungen“ werden anhand VO.  - Pro-

mOtIONS-, Habilitations- un Publikatio-Oe1ers; des SIm In- un! Ausland ohl
nenthemen Bonhoeftliers aufgewiesen.bekanntesten deutschen Theologen des

Jahrhunderts“, „ungebrochen“ 1St, (52 553 en der Bedeutsamkeit der
1e „seine Praktische Theologie bisher Christologie für die ekklesiologische Fra-
jedoch weithin unbekannt  «“ (90) 71MmM>- gestellung („Christus als Gemeinde X1S-
merling, Proifessor für praktische Theolo- tierend“) wird die bleibende Bedeutung

des soziologisch akzentulerten Kirchenbe-gle In Le1ipzIig, 1n den vergangenNecNn Jahren
mıit Publikationen ZUr evangelischen grifis unterstrichen. (361.) Bereits In Bon-
S$piritualität hervorgetreten, wendet sich hoeffers bei dem Berliner Systematiker
mıiıt seinem uch als ergänzende Begleit- Reinhold Seeberg geschriebenen Disserta-
ektüre IUr Studierende geeigneten Band tion („Sanctorum cCommun10* erschienen

Fachtheologen un! theologisch ze1g sich: Christusgegründetheit
un! Sozialität der Kirche gehören-interessierte Lalen gleichermaßen“(
9 Kirche LL11US$5 empirisch un! sOziolo-ach theologiegeschichtlich akzentuler-

ten „Ortsbestimmungen“ Bonhoef{ifers gisch wahrnehmbar se1ın (Frage, wWI1Ie sich
Praktischer Theologie werden kapitel- die geglaubte Kirche In der empirisch VOTI-
welse die einzelnen praktisch-theologi- findlichen Kirche zeigt) Kap widmet
schen Handlungsfelder abgeschritten: Pre- sich der „Bedeutung der S$piritualität für

die Praktische Theologie“ 57—-76 DıIiedigtlehre, Gottesdienstverständnis, Seel-
„Nachfolge“ I9 gilt als „Konkretionsorgelehre un! Gemeindeautfbau. Fur die

Katechetik wird dQus$s Kapazitätsgründen des Glaubens“; s1e 1en' der „Wiederge-
auf Sabine Bobert-Stützels Buch „Dietrich winnung der Bergpredigt für die CVaNgC-
Bonhoefifers Pastoraltheologie“ Guters- lische Kirche“; „Gemeilnsames eben“
loh F995 verwlesen; uch auft Reinhold E939) stellt sich als „Überwindung VO.  -

Mokroschs Beitrag „Dietrich BonhoelTtier Individualismus, Subjektivismus und In-
nerlichkeit  44 dar. In der „Ethik“ ste dieals Religionspädagoge?“ (In Rupp
TE VO. den ler r  an  ten' (Arbeit/üa (g Denkwürdige Stationen der

Religionspädagogik, ena 2005, Kultur, Ehe un! Familie, Obrigkeit, Kır-
277-299); 1Im Rahmen VO dessen theolo- che) ZUT Diskussion, miı1t der die neuluthe-
gischen Grundlinien se1 die eigene weitere rische TE VOINl den Schöpfun sordnun-
Bearbeitung VO  - Bonhoefifers Katechetik RO TSEeTzTt werden sollte (461 Bel der
vorstellbar. Interpretation der edanken aQus$s „Wider-

Der ulibau das Bandes verbindet „DIO- Stan: un! Ergebung“ (  TC: Tüur
graphische Annäherung“, „theologische ere‘; legt Wert darauf. dass bei der
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Beireiung echter Weltlichkeit 1m Sinne (ung der Predigt als „Richtpunkt 1mM Bild
BonhoeftTiers der christologische Grundim- Bonhoeliiers  44 se1 weitgehend unberück-
puls N1IC übersehen wird sichtig geblieben (Ausnahme: TNS

Charakteristisch für die Gesamteıln- eorg Wendel tudien ZAULE Homiletik
schätzung des Vis 1st. ın BonhoeHers lJeirıc Bonhoe({fiers  H übingen 1985

Eıine „intensivere Beschäftigung miıt demTheologie se1 eın AIIC N1C AdUSZUI11ld-
chen iıne Kontinuitätslinie bleibe predigenden BonhoeHer“ sel darum wich-
wahrnehmbar. achgewilesen wird 1€es 1ges Desiderat der Forschung 7F Be-
besonders derT des Gemeindeaufil- achtenswerte kritische Akzente sind be-
Daues, durchgehende otıve konsta- obachtbar die „Sakramentali-
1er werden. Man werde den lexten nicht sierung der redigt“ In der Finkenwalder

Zeit durchaus problematisc: (90) die S1-gerecht, „WeNn Ila  _ sS1e In ıne be-
stımmte, Vo  - außen herangetragene Ent- uatıon des Horers se1 nfolge konse-
wicklungslinie der Theologie Bonhoef(ifers quenter inkarnationstheologischer Be-
einzuordnen versucht, indem 111a IWa stimmung der Predigt N1IC genügen!
In ege einen Bruch egenüber seinen ZUr Sprache gebracht. V{I. vermisst bel
vorhergehenden theologischen A Bonhoeftiier iıne intensivere Berücksichti-
schauungen postuliert“ (195 WI1IEe ZzZuerst gung der Humanwissenschaften, Wäads$ hoO-

miletisch einem Wirklichkeitsverlustbel anirıe üller, Von der Kirche DL
Welt Eın Beıtrag den Beziehungen des geführt habe die Situation des Horers
Wortes Gottes auf die soOcletas In Dietrich weithin aus$s (9113 och besitze die Kon-
Bonhoeftifers theologischer Entwicklung, zentration auft das Wort der bei
Leipzig 1961, Auf 1967 immerling eın tarkes „antiideologisches oten-
betont demgegenüber: „Was sich an Jar och OnNoOoeliers Ex1istenz als
1st die jeweilige Akzentulerung, die auft ensch un als Prediger bildet ine Aus-

nahme: die Zeıt der Bekennenden KircheNCUC kirchenpolitische und gesellschafitli-
che Herausforderungen un auf wech- WarTr ıne Ausnahmezeit. Imıtation
selnde berufliche Tätigkeitsfelder Bon- VO  - BonhoeflTliers Predigtweise, die Z-
Oellers zurückzuführen st.{(4193) Fer- dem Bereicherung un: Herausforderun:
HGr „Eine Konsequenz der Zusammenge - bleibt, ginge indes bel Vernachlässigung

der Sıtuation heute seinen Intentionenhörigkeit VO Biographie un! Theologie
einerseı1lts und VO  g wissenschaftlich-theo- vorbei.(105) Uneingelöst blieben nach
logischer Reflexion andererseits stellt 1945 manche VOoO  - BonhoetTtiers Empf{feh-
Bonhoeftfifers Verzicht auft eın einheitliches lJungen, die aus$s der Kirchenkampf-Situa-
theologisches System dart (18) Dieser t1on verstehbar S1INd: Rücknahme VOIKS-
Systemverzicht 1st dialektisch begründet. kirchlicher Strukturen zugunsten einer

Freiwilligkeitskirche, weltlicher Hauptbe-DIie In der Vergangenheit mıiıt großsem ENn-
diskutierte ra ob Bonhoef- ruf des Pfarrers, freiwillige en der Ge-

fers Theologie 1mM Gefängnis einen Bruch meinde anstelle Kirchensteuer. Z
erfahren habe, wird deshalb vernelnnt: merling versucht In einem absc  j1elsen-
„Wenn eın Charakteristikum seiner Theo- den Resumee (8 „Herausforderungen
logie gerade darın bestand, ass kein für die Praktische Theologie Impulse

für die GemeindepraxIis“ 209-219) Bon-geschlossenes theologisches System enNnt-
hoeffers Ansatz aktualisieren. HT-ckelte, kann logischerweise uch das

1ne System 1wa das VOTL  } der dialek- scheine Bonhoetiers Praktische Theologie
ischen Theologie gepragte nicht VO  — aus mehreren Gründen „unmodern, Ja
einem anderen ablöst worden se1n TeEM! un sperrig“ (209) Sind se1ine
1Wa dem eines religionslosen, weltlichen Anregungen {ür die Gemeindepraxis s
Christentums  4 (18) SO werden auft dem umstritten“ un! „bis eute uneingeholt“
biographischen Hintergrund nicht die VO (214) Das wird KOnsequenzen seiner

Bethge aufgewiesenen ler wider- christuszentriert, hibelorientiert und €es10-
standstheoretisch pointlerten Perioden logisch motivierten theologischen Aussa-
aversiver Einstellung gegenüber dem Na- gCIl auigewilesen, wı1e S1€e 1m vorliegenden
tionalsozialismus als vielmehr hemage- Band Bonhoeffers Praktischer Theolo-
mäls die Entwicklung der theologisch- gie fächerorientiert un! eserfreundlich
kirchlichen Aussagen Bonhoeftiiers präa- konzipiert dargestellt SiNd: Kirche In ihrer
senNtT, WI1eEe sS1e sich fächerspezifisch inner- SoOzialität bleibt unaufgebbare Grundkate-
halb der praktisch-theologischen Disziplin gorle des aubens, Aufeinanderbezogen-
abzeichnen. Wie die Forschungsge- se1in VO. Kontemplation un Aktion 1mM
schıchte bestätige, habe der „predigende Rahmen evangelischer Spiritualität gilt
Bonhoeffer nıe 1mM Zentrum des Inte- als unverzichtbar, Wiedergewinnung der

Einzelbeichte als seelsorgerliche eratungTessecs gestanden“ CA73 Selbst Bethges
1Inweis (bei Edition VO  - der Ge- un: Aktivierung VO  - programmorientier-
sammelten erke, 1961 auf die edeu- ten Gemeinschaftsangeboten sind erTsSirTe -
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Protestantiısmus nachgerade erschreckendbenswerrt. DIie einzelnen Tätigkeitsielder deutlich:; die Versuche Barths, sich mıiıtpraktisch-theologischen andelns Homı1-
letk, Liturgik. Poimenik, Oikodomik) WIC Gründen un miı1t Entschiedenheit ZU

s1e in den voraufgehenden Kapiteln Nationalsozialismus positionlieren un
un Einbringung uch lorschungsge- diese Posıtion ıIn die kirchliche Debatte
schichtlicher Aspekte einfühlsam un einzuspelsen; se1ine Bemühungen, den

nationalsozialistischen Kollegen In Bonnkritisch zugleich abgehandelt werden,
nicht einfach die Fakultät überlassen.ermöglichen eın Gesamtbild, das Bon-

hoeffers theologische Überlegungen 1n in- Mutiges ass sich nden, Vergebliches
LEL bleibenden Aktualität verstehen ITt, auch, Beharrlichkeit 1n allem urchgän-
indes uch ıne Fülle VO  - Anregungen TÜr 91g rkennbar wird 1n den Brieien
die akademische Praktische Theologie un! die theologischen Weggelährten aus dem
IUr die Gemeindearbeit bereithält, hne Krels „Zwischen den Zeıiten“, wW1e€e die

seinerze1ıt ausgerufene NEUC Epocheau{i kritische Anmerkungen un! WwWI1Issen-
schaftlichen Diskurs (In Text un! Fußlßno- Ende geht weil s1e n1ıe€e einheitlich WAarl.

ten) verzichten. Literaturverzeichnis DIie Brieife VOI em eorg Merz enNnt-
und Personenregister sind beigegeben. behren nicht einer gewilssen agl Briefe

Le1pz1g Meıer Paul Althaus und Emil Brunner welsen
auf theologische Differenzen hin bel
sehr freundlich-kollegialem TIon Beein-
druckend ist Barths Brie{i Bonhoeftier,Karl Barth, Briefe des Jahres 1933, hrg VO  >

Eberhard uUSsSC unftfe Mitarbeit VO.  - mıit dem ihn Aaus London nach Berlin
Bartolt Haase un! Barbara Schenck, zurückruifen möchte Umfangreich ist
Zürich, IVZ 2004, 683 uch die Verständigung Barths mıt seinem

Schüler- un Freundeskreis, 1mM Lehramt
un! 1m arram Bedrückend erscheinenBriefbände entfalten einen gallıZ die Briefe, die sich au{f Barths häuslichebesonderen ReI1z. Diıie 1n er ege Ja VCI-

ablaufenden Kommunikationen tre- Sıtuatlion 1n Bonn beziehen; annn doch
ten ıIn einen Zusammenhang, der sich den wieder SallıZ anders un! wohlgemut klın-
damals Beteiligten selbst noch gal N1IC DCH diejenigen aus$s dem Urlaub auft dem
erschlielßsen konnte Dıe Brieife lassen das „Bergli der VO unterwegs. Was den

normalen Alltag ausmacht, omMm: eben-Bild eines Netzes VOT uge ITeLIEH; 1n
ZU Vorschein: Korrespondenz mıiıtdem sich Verbindungen präsentleren, die

vorher unsichtbar Anliegen un Anfragenden, Einladungen ortragen,
Tonfälle äandern sich nach Adressaten Reiseverabredungen, Schreiben den
un! das aus der IC desselben Autors Vermieter. Genau dieses Panorama eines
Kommentare fallen hier 5 annn uch alltäglichen Lebens un geschichtlichem

Ausnahmezustand das 1st OS Was diesenwieder anders adus All diese igentum- Band eindrücklich Mac. Deutlichlichkeiten VOI Briefsammlungen sind 1n
dem hier anzuzeigenden Band uls wird, wWI1e der Ortgan: des Lebens, Kon-
höchste verdichtet un üben er ıne SCQqUENZECIL ahnend, ber nicht vorherse-
besonders intensive Wirkung Aaus 345 hen könnend, gleichsam eın milderndes
Stücke eines Jahres Aaus der er Kar ! Licht über es wirit; selbst schro{ffe Ge-
Barths un seiner Vertrauten, Charlotte gensatze bleiben lebensweltlich ausgegli-

hen Dıe Dramatik, die sich durch die aulVO Kirschbaum, en sich versammelt,
beinahe jeden Tag abdeckend bis NCUIL on eingestellte Geschichtswissen-
Briefe un demselben atum. Dıe Lek- schaft erZeuUgT, wird eigentümlich untfer-
ture vollzieht den Weg des Jahres miı1t laufen durch die Alltagsgeschichte. DIie
eines entscheidenden Jahres Tür die deut- erson ar‘ gewinnt 1n all dem eın be-
sche Geschichte, die Geschichte der Väall- sonderes TO Immens un! bewun-

dernswert 1st die Arbeitsleistung, sind diegelischen Kirchen In Deutschland, bDer
uch 1n Barths eigener Biographie. Der vielfältigen Bezuge, 1n denen se1in Le-
Blick In die Korrespondenz Barths ass ben führt. Und beeindruckend ist die
erkennen, wWI1e vielfältig die Bezuge uch 1n harten Spannungen nahezu hei-
FOCL}:; 1n denen NIiC LLUI In diesem tere Gelassenheit, 111a  — möchte I1 1n-
Jahr un dachte j1ele Schreiben LECIC Freiheit, die aQus fast en Brieien
finden sich ZUrLX Kirchen- un! Universitats- spricht; selbst dann, WEe111)1 seine berufliche

Situation der Bonner Universität be-politik; VO Umfang her düriten s1e den
grölsten Teil einnehmen. Dıe Entwicklun- F6 ist Die Lust offenen Wort un!
SCIL des Jahres 1933 mıiıt en Befürch- kräftigen Ausdruck wird €1 nicht
L[UuNgECN, Beklemmungen, J1onen un unterdrückt.
Reaktionen lassen sich SOZUSASCH VO. Dem Band sind die nötigen Register

1mM Umfang VO. nahezu Seiten eige-Tag Tag nach- un mitvollziehen.el
werden die Verwerfungen 1mM deutschen geben, darunter uch ıne Zeittafel des
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